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Es  gilt das  gesprochene Wort 
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Grusswort Landammann Dr. Remo Ankli (als  
Vertreter EDK)  
 
Geschätzte Anwesende, Mesdames et Mess ieurs   

Es ist mir eine Freude, Sie als Vertreter der Schweizerischen 

Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren zu dieser 

dritten Fachdidaktik-Tagung begrüssen zu dürfen.  

Uns Erziehungsdirektoren und Erziehungsdirektorinnen ist 

die Bedeutung der Fachdidaktik für den Lehrberuf und für 

einen guten Schulunterricht bewusst: Angehende 

Lehrpersonen sollen eine Ausbildung erhalten, die auf 

fachdidaktische Forschung abgestützt ist und von 

entsprechend qualifizierten Dozierenden vermittelt wird. Es 

ist deshalb kein Zufall, dass ein Vertreter der Bildungspolitik 

an dieser Stelle zu Wort kommt.  

Nous, les  directeurs et les  directrices cantonaux de 

l’instruction publique, sommes conscients  de 
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l’importance de la didactique des disciplines pour la 

profess ion enseignante et pour un enseignement de 

haute qualité à l’école.  

Il est essentiel que les  futurs  enseignants et 

enseignantes puissent suivre une formation basée sur 

la recherche de la didactique disciplinaire et 

transmise par les  formateurs  et formatrices  qui 

disposent des qualifications correspondantes.  

Ce n’est donc pas par hasard qu’un représentant  

de la politique de l’éducation et de la formation  

vous en parle aujourd’hui. 

Nach Jahren intensiver Bemühungen um den Aufbau der 

wissenschaftlichen Fachdidaktik können wir heute auf 

zahlreiche Fortschritte und Erfolge zurückblicken. Die 

Hochschulen und ihre Rektorenkonferenz haben mit 

Unterstützung der Kantone eine eindrückliche Dynamik in 

Gang gesetzt. Die EDK hat sich dabei immer als Impuls-

geberin und Begleiterin verstanden, das Agieren aber 

weitgehend den Hochschulen überlassen. 

Es galt zunächst Rahmenbedingungen zu schaffen. Dafür 

waren aufwendige Vermittlungs- und Koordinations-

leistungen sowie politische Entscheide erforderlich. Das 

Kernstück aber war und ist die wissenschaftliche Arbeit. 
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Diese Arbeit ermöglicht neue Erkenntnisse und Wissens-

generierung. Sie ermöglicht die Qualifikation von 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern und die 

Weiterentwicklung der Ausbildung der Lehrpersonen. Diese 

Arbeit leisten Sie, meine Damen und Herren. Für Ihr 

Engagement sei Ihnen an dieser Stelle herzlich gedankt.  

Vor kurzem haben sich die Voraussetzungen für den Aufbau 

der wissenschaftlichen Fachdidaktik noch einmal verbessert: 

So unterstützt der Bund ein umfassendes Fachdidaktik-

Projekt, über seine projektgebundenen Beiträge, an 

welchem sich sämtliche schweizerischen Pädagogischen 

Hochschulen beteiligen. Das neue Hochschulrecht legitimiert 

ihn dazu. Dieses Förderinstrument soll unter anderem die 

Bildung von Kompetenzzentren unterstützen, welche von 

mehreren Hochschulen getragen werden, ebenso die 

Profilbildung und die Aufgabenteilung unter den 

Hochschulen.  

In den kommenden vier Jahren werden 24 Mio. Franken in 

die Weiterentwicklung der wissenschaftlichen Fach-

didaktiken einfliessen. Eine stolze Summe, für die sich 

zunächst die Rektorenkonferenz, dann auch der Bund und 

die Kantone in der Schweizerischen Hochschulkonferenz 

ausgesprochen haben. Für die Lehrerinnen-/Lehrerbildung 

bedeutet dies einen Durchbruch.  
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Es ist den Pädagogischen Hochschulen gelungen, mit der 

Fachdidaktik ihr Alleinstellungsmerkmal auszuformulieren. 

Dennoch bleibt die Zusammenarbeit mit den Universitäten 

unabdingbar, denn bei Ihnen werden die Fachwissen-

schaften gepflegt, und sie haben das Promotionsrecht.  

Neben der neuen Bundesfinanzierung leisten auch die 

Trägerkantone bedeutende Beiträge an den Aufbau der 

wissenschaftlichen Fachdidaktiken. Zudem erhalten die 

Hochschulen für die Fachdidaktik-Master-Studiengänge 

Abgeltungen über die interkantonale Fachhochschul-

Vereinbarung. Dabei gehen wir Kantone davon aus, dass die 

Ressourcen gebündelt werden. Denn Doppelspurigkeiten 

gilt es angesichts der Grössenordnungen zu vermeiden. 

swissuniversities kommt deshalb weiterhin eine wichtige 

Koordinationsfunktion zu. 

Ich bin überzeugt, dass es mit der finanziellen Unter-

stützung des Bundes und der Kantone gelingen wird, die 

bereits vorhandene fachdidaktische Expertise der 

Pädagogischen Hochschulen weiter auszubauen und zu 

stärken.  

Fachdidaktikerinnen und Fachdidaktiker konnten in den 

vergangenen Jahren auch wichtige Entwicklungen des 

Bildungssystems wissenschaftlich unterstützen. Ich denke an 
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die drei sprachregionalen Lehrpläne für die obligatorische 

Schule, deren Umsetzung in der Deutschschweiz und im 

Tessin erst bevorsteht. Ebenso bringt die integrative 

Schulung fachdidaktische Fragen mit sich. Der Fremd-

sprachen-Unterricht ist ein weiterer Anwendungsfall.  

Je suis  convaincu que le soutien financier de la 

Confédération et des cantons contribuera à renforcer 

et à approfondir l’expertise des hautes écoles 

pédagogiques.  

Avec leur expérience scientifique, les  didacticiens  

et didacticiennes des disciplines ont également pu 

soutenir des développements importants du système 

d’éducation ces dernières années.  

C’est notamment le cas en ce qui concerne les  trois  

plans d’études  pour l’école obligatoire élaborés au 

niveau des régions linguistiques; leur mise en œuvre 

est en cours en Suisse alémanique et au Tess in. En 

outre, la scolarisation intégrative et l’enseignement 

des langues secondes soulèvent des questions 

relatives à la didactique des disciplines. 

Das Programm der heutigen Tagung macht deutlich, welche 

Entwicklung in den vergangenen Jahren in vielen Fach-

didaktiken stattgefunden hat. Die Anstrengungen, die in 
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diesem Bereich unternommen wurden, tragen Früchte. 

Damit ist es jedoch bei Weitem nicht getan.  

Ich möchte Sie, meine Damen und Herren, aufrufen, mit 

Ihrer Arbeit auch künftig zur Weiterentwicklung der 

fachdidaktischen Kompetenz in der schweizerischen 

Lehrerinnen- und Lehrerbildung beizutragen. Die heutige 

Tagung bietet Gelegenheit zur Standortbestimmung, zum 

Lernen, zum Fragen, zum Austausch. Ich wünsche Ihnen 

dabei viel Anregung. 

Bildungspolitisch bleibt die Fachdidaktik ebenfalls ein 

wichtiges Thema. Im Tätigkeitsprogramm der EDK hat sie 

weiterhin ihren Platz. Ich kann sie versichern: Auch wir 

bleiben dran. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


